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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Diese Erfindung betrifft eine Vorrichtung und
ein Verfahren zum Binden eines Buchs, und insbe-
sondere eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Bin-
den einer einzelnen Kopie eines Print-on-De-
mand-Buchs unter Verwendung eines Bindesystems,
das Klebebindung genannt wird.

Stand der Technik

[0002] Mit dem Aufkommen von Book-on-Demand
Druck- oder Herausgabesystemen, wie in US-Patent
5,465,213 offenbart, kdnnen einzelne Kopien eines
beliebigen aus einer Vielzahl von Buchern ,on de-
mand" (auf Verlangen) innerhalb weniger Sekunden
gedruckt werden. Um die on demand gedruckte
Buchkopie fir den Verbraucher attraktiv zu machen,
mul sie auf eine Weise gebunden sein, die heutzuta-
ge genutzten Bindesystemen zum Binden von auf
herkdmmliche Weise gedruckten Blichern, die von
Verlagen erhaltlich sind, ahnelt. Derartige Bindesys-
teme fUr on demand gedruckte Biicher miissen dem
Leser dasselbe ,Feeling" vermitteln und dieselbe
Strapazierfahigkeit aufweisen. Haufig verkaufen
Buchladen broschierte Buicher besserer Qualitat, die
shandelslbliche" Taschenblcher genannt werden,
und diese handelsiblichen Taschenblcher sind in
weiche Papiereinbande gebunden (im Unterschied
zu Blchern mit festem Einband). Es war auf dem Ge-
biet der Book-on-Demand Herausgabe ein anhalten-
des Problem, On-Demand-Biicher ohne weiteres mit
einem Bindesystem zu binden, das fur den Leser wie
Bicher mit Klebebindung annehmbar ist, das jedoch
einen verhaltnismaRig umfassenden Buchdickebe-
reich (d.h. einen umfassenden Seitenzahlbereich in
dem Buch, das gedruckt werden soll) unterbringen
kann, das Zubehér aufweist, welches wahrend Zeit-
raumen des Stillstands des Book-on-Demand Her-
ausgabesystems wenig oder keine Wartung erfor-
dert, das die Seiten dauerhaft aneinander und an den
Einband bindet, das unverziglich einsatzbereit ist,
das keine Ubermafig komplizierte und teure Bin-
deausristung erfordert, das keine Ubertriebene War-
tung durch den Benutzer des Book-on-Demand Her-
ausgabesystems erfordert und das wirtschaftlich im
Gebrauch ist.

[0003] Bei Book-on-Demand Herausgabesystemen
wurde eine Vielfalt von Systemen zum Binden der
Seiten eines Buchs, das gedruckt wird, an den ent-
sprechenden Einband der ebenfalls on demand mit
den Seiten des Buchs gedruckt wird, genutzt. Diese
alteren Buchbindesysteme zum On-Demand-Druck
waren jedoch kompliziert und teuer, erfordern, daf}
HeilBschmelzklebstoffe Uber lange Zeitrdume hinweg
auf Temperatur gehalten werden, daf die Bindung
des Buchs Uber Gibermalig lange Zeitraume in einem

zusammengedriickten Zustand gehalten werden, um
zu ermoglichen, dal die Seiten dauerhaft aneinander
und an den Einband gebunden sind. Aufterdem hat
sich herausgestellt, daf sich die Seiten innerhalb ei-
nes Zeitraums von 24 Stunden nach dem Binden
haufig von den anderen Seiten und dem Einband 16-
sen, und daher war es wiinschenswert, die gebunde-
nen Blcher vor dem Offnen der Buchseiten und ins-
besondere vor dem Zuriickbiegen des Buchriickens
zum Offenhalten des Buchs auf der Seite, die gele-
sen wird, wie es Leser gewdhnlich mit handelstibli-
chen Taschenbiichern tun, flir ungefahr 24 Stunden
ruhen zu lassen.

[0004] Es kann auf derartige Patente des Stands
der Technik wie US-Patent 4,149,288, 4,184,218,
4,923,351 und 5,350,268 Bezug genommen werden,
die fir die vorliegende Erfindung relevant sein kon-
nen. US-A-4,923,351 offenbart auRerdem ein Verfah-
ren gemaf dem Oberbegriff von Anspruch 8 und eine
Vorrichtung gemaR dem Oberbegriff von Anspruch 1.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Unter den verschiedenen Aufgaben dieser
Erfindung kann vermerkt werden: die Bereitstellung
eines Buchbindesystems, das ohne weiteres mit ei-
nem Book-on-Demand Herausgabesystem zum Bin-
den einer einzelnen Kopie eines Buchs, das in kurzer
Zeit on demand gedruckt wurde, genutzt sein kann;
die Bereitstellung eines derartigen Buchbindesys-
tems, das ein Buch hervorbringt, welches einem han-
delsublichen Taschenbuch mit Klebebindung in Er-
scheinungsbild, Feeling und Benutzerfreundlichkeit
ahnelt;

die Bereitstellung eines derartigen Buchbindesys-
tems, das ohne weiteres einen umfassenden Seiten-
zahlbereich in einem Buch unterbringen kann;

die Bereitstellung eines derartigen Buchbindesys-
tems, das keine Versorgung mit heiRem, geschmol-
zenem Leim, der in einem FlUssigen Zustand gehal-
ten ist, (oder anderem wartungsintensiven Klebstoff)
zum Binden erfordert;

die Bereitstellung eines derartigen Buchbindesys-
tems, bei dem ein durch das System gebundene
Buch nach der Entnahme aus dem Buchbindesystem
unverziglich gebrauchsbereit ist;

die Bereitstellung eines derartigen Buchbindesys-
tems, bei dem dem Book-on-Demand Herausgabe-
system ohne weiteres Zubehoér zugeflugt sein kann,
und das keine besondere Ausbildung fir die Bedie-
nungsperson zum Gebrauch oder normalen Bedie-
nen des Buchbindesystems erfordert;

die Bereitstellung eines derartigen Buchbindesys-
tems, das keine Dinste oder Gerliche erzeugt, die
aus dem Gebaude entllftet werden missen, in dem
das Book-on-Demand Herausgabesystem unterge-
bracht ist;

die Bereitstellung eines derartigen Buchbindesys-
tems, das Uber einen langeren Zeitraum nicht in Be-
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trieb sein kann, das im wesentlichen unverziglich be-
triebsbereit ist, und das keine unangemessene
Warmlaufphase oder dergleichen erfordert, bevor es
betriebsbereit ist;

die Bereitstellung eines derartigen Buchbindesys-
tems, das leise im Betrieb ist;

die Bereitstellung eines derartigen Buchbindesys-
tems, das eine lange Nutzdauer aufweist, das einen
verhaltnismaRig einfachen, robusten und wirtschaftli-
chen Aufbau im Vergleich mit heutzutage gebrauch-
ten  herkdbmmlichen  Buchbindesystemen  mit
Book-on-Demand Herausgabesystemen aufweist,
das eine annehmbare Wartungsmenge erfordert und
zuverlassig im Betrieb ist.

[0006] Kurz gefaldtist ein Buchbindesystem der vor-
liegenden Erfindung durch Anspruch 1 definiert. Das
Verfahren der vorliegenden Erfindung ist durch An-
spruch 8 definiert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen
[0007] Es zeigen:

[0008] Fig. 1 eine halbschematische Draufsicht ei-
nes Book-on-Demand Herausgabesystems, das ein
Buchbindesystem der vorliegenden Erfindung in Rei-
he mit einem derartigen Book-on-Demand Herausga-
besystem eingliedert, die die wichtigeren Bauteile
des Book-on-Demand Herausgabesystems und des
Bindesystems darstellt, wobei eine gestrichelte Linie
die Bauteile des Herausgabesystems von den Bau-
teilen des Bindesystems der vorliegenden Erfindung
trennt;

[0009] Fig. 2 eine Seitenansicht von Fig. 1;

[0010] FEig. 3 eine Querschnittansicht entlang Linie
3-3 von Fiqg. 1, die das Bindesystem der vorliegenden
Erfindung darstellt;

[0011] Fig.4 eine Perspektivansicht eines Buch-
blocks, der durch das Bindesystem der vorliegenden
Erfindung gebunden werden soll, die eine Héhe, Brei-
te und Dicke des Buchblocks darstellt;

[0012] Fig. 5 eine Querschnittansicht entlang Linie
5-5 von Fig. 1, die eine Schwarz-Wei3-Buchdruck-
vorrichtung des Book-on-Demand Herausgabesys-
tems, die gedruckte Seiten auf einem Ausgabeblech
schichtet, wobei die gedruckten Seiten, die auf dem
Blech geschichtet sind, in eine im wesentlichen verti-
kale Position gegen ein starres vertikales Gitter eines
horizontalen Férderers gedreht werden, der seiner-
seits die Buchseiten, die den Buchblock bilden, zum
Binden in einen Einband zu einem Bindeplatz inner-
halb des Bindesystems der vorliegenden Erfindung
befordert, darstellt;

[0013] Fig.6 eine vergrolierte Ansicht eines Ab-

schnitts von Fig. 3, die ein System zum Abschneiden
eines Klebestreifens von einer Rolle im Verhaltnis zur
Dicke des Buchblocks, der in den Einband gebunden
werden soll, ein System zum Konditionieren (Kerben)
des Mittelabschnitts des Einbands zum Ausbilden ei-
ner Tasche zum Aufnehmen des Klebestreifens und
des Rucken des Buchblocks darstellt, wobei die
Kerblinien Vorfaltelinien bilden, die das Falten des
Einbands daran entlang gewahrleisten, so dafl® der
vordere und hintere Einband des Buchs flach auf den
auleren Seiten des Buchblocks zu liegen kommen,
der in dem Einband gebunden ist;

[0014] Fig. 7 eine Draufsicht der Innenflache eines
Einbandzuschnitts, die vorzugsweise durch das
Book-on-Demand Herausgabesystem gedruckt wird,
um dem Buch zu entsprechen, das herausgegeben
wird, und die bestimmte Bereiche des Einbands dar-
stellt;

[0015] Fig. 8 eine halbschematische Ansicht eines
konditionierten Einbands mit einem Streifen von akti-
vierbarem Klebstoff, der zwischen der Innenflache
des Mittelabschnitts des Einbands und dem Riicken
des Buchblocks aufgebracht ist, wobei der Einband
zwischen einem Paar raumlich getrennter Kompres-
sionswalzen angeordnet ist, und wobei ein vertikal
ausgerichteter Buchblock zur Einfiihrung in den Ein-
band angeordnet ist, wobei der Riicken des Buch-
blocks in dem Mittelabschnitt in Register mit dem
Klebstoff aufgenommen wird;

[0016] Fig.9 eine halbschematische Ansicht, die
den Buchblock in dem Mittelabschnitt des Einbands
in Register und in Berihrung mit dem Klebstoff auf-
genommen zeigt, wobei sich die PreRwalzen in Pref3-
angriff an gegenuberliegenden Seiten des Einbands
in der Nahe des Mittelabschnitts befinden, wodurch
sie den Einband auf dem Buchblock dem Riicken des
Buchblocks benachbart fest zusammendriicken, und
die ferner einen Schalltrichter im Arbeitseingriff mit
dem AuReren des Mittelabschnitts des Buchs dar-
stellt, so dal bei Zufiihrung von Strom an den Schall-
trichter Schallschwingungsenergie auf den Einband
und den Klebstoff Ubertragen wird, die ausreichend
ist, den Klebstoff zu aktivieren (zu schmelzen), und
ein im wesentlichen unverziigliches Kleben des
Buchblocks an dem Einband und der Seiten des
Buchblocks aneinander bewirkt.

[0017] Fig. 10 eine Ansicht, die Fig. 9 ahnelt und
ferner eine Klammer darstellt, die die Seiten des
Buchblocks in der Nahe des Buchriickens sowohl zu-
sammendriickt, wenn der Buchblock in den Einband
eingefligt ist, als auch Widerstand gegeniber dem
Druck und der Schwingungsenergie, die durch den
Schalltrichter Ubertragen wird, vorsieht; und

[0018] Fig. 11 ein FlulRdiagramm, das darstellt, wie
der Einband und der Buchblock fiur ein ausgewahltes
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Buch durch ein Bookon-Demand Herausgabesystem
gedruckt wird und wie diese Blucher gemaf dem Ver-
fahren der Erfindung gebunden werden.

[0019] Im Verlauf der verschiedenen Ansichten der
vorliegenden Erfindung geben entsprechende Be-
zugszeichen entsprechende Teile an.

Beste Ausflihrungsform der Erfindung

[0020] Unter Bezugnahme auf die Zeichnungen und
insbesondere auf Fig. 1 ist ein Book-on-Demand He-
rausgabesystem in seiner Gesamtheit durch Bezugs-
zeichen 10 dargestellt. Ein Buchbindesystem der vor-
liegenden Erfindung, wie in seiner Gesamtheit durch
12 (links von der gestrichelten Linie, die in Fig. 1 ge-
zeigt ist) bezeichnet, befindet sich in Reihe mit dem
Book-on-Demand Herausgabesystem zur Aufnahme
eines Buchblocks 14 (siehe Fig. 4) und eines wei-
chen Einbands 16 (wie in Fig. 7 gezeigt), der zusam-
men mit den Seiten P des Buchblocks durch das
Buchherausgabesystem gedruckt ist, wobei der Ein-
band dem Buchblock entspricht. Anders gesagt be-
findet sich das Bindesystem 12 der vorliegenden Er-
findung in Reihe mit dem Buchherausgabesystem
10, wie in Fig. 1 gezeigt, so dal3 der Buchblock 14
und der Einband 16 durch das Buchherausgabesys-
tem 12 gedruckt werden, der Buchblock und der Ein-
band, der dem Buch entspricht, das gedruckt wird,
automatisch zum Buchbindesystem 12 beférdert
werden und in einem kurzen Zeitraum (z.B. innerhalb
Sekunden) gebunden werden, um ein Klebebin-
dungsbuch in einem einzigen Vorgang auszubilden.
Nach Fertigstellung des Bindevorgangs wird das ge-
bundene Buch von dem Bindesystem in gebrauchs-
oder verkaufsfertiger Form ausgestoften, ohne daf}
man darauf warten muf3, da® die Bindung trocknet
oder sich setzt. Derartige Bicher, die durch das
Buchbindesystem 12 gebunden sind, sind einem her-
kémmlichen, handelstiblichen Taschenbuch im allge-
meinen ahnlich. Wie in Fig. 1 gezeigt, trennt eine ge-
strichelte Linie die Hauptbauteile des Book-on-De-
mand Herausgabesystems 10 von den Hauptbautei-
len von Bindesystem 12 der vorliegenden Erfindung.
Man wird verstehen, daf das Bindesystem der vorlie-
genden Erfindung, wahrend es hier in Reihe mit ei-
nem Book-on-Demand Drucksystem eingerichtet ge-
zeigt ist, aulRlerdem eine selbstandige Buchbindevor-
richtung sein kann und nicht in Reihe mit einem
Drucksystem eingerichtet sein muR.

[0021] Das Book-on-Demand Herausgabesystem
10 ist vorzugsweise von der Art, die in US-Patent
5,465,213 beschrieben ist. Alternativ dazu kann ein
Buchherausgabesystem, wie es von der Xerox Cor-
poration aus Rochester, New York, erwerbbar ist und
unter DocuTech® oder Xerox Documents On Demand
(XDOD) im Handel verkauft wird, zum Drucken von
Bichern genutzt sein, die durch das Buchbindesys-
tem 12 gebunden werden sollen. Man wird jedoch in-

nerhalb der weiter gefassten Aspekte dieser Erfin-
dung verstehen, dal das Bindesystem 12 der vorlie-
genden Erfindung mit keinerlei Buchherausgabesys-
tem in Reihe eingerichtet sein mul}, sondern stattdes-
sen ein selbstandiges Bindesystem sein kann, das
Blcher oder mehrseitige Blindel (d.h. Dokumente
ohne Einbande) aufnehmen und binden kann, die
durch jeglichen Vorgang gedruckt sind, einschlief3lich
standardmaRige Offsetdruckvorgange. Ferner muf}
das Bindesystem der vorliegenden Erfindung nicht
auf das Binden einer einzelnen Kopie eines Buchs
beschrankt sein, sondern kann im Gebrauch wirksam
und wirtschaftlich zum Binden kleiner Auflagen des-
selben Buchs genutzt und auf gréRere Auflagen an-
gepasst sein.

[0022] Unter Bezugnahme auf Fig. 4 umfallt der
Buchblock 14 mehrere gedruckte Seiten P. Der Buch-
block weist eine Hohe H, eine Breite W und eine Di-
cke T auf . Eine Kante des Buchblocks, die entlang
der Héhe des Buchblocks verlauft, wird der Riicken S
des Buchblocks genannt. Die Seiten von Buchblock
14 sind vorzugsweise durch das Buchherausgabe-
system 12 (oder andere geeignete Mittel) gedruckt
und bilden die Seiten des Buchs, das gebunden wer-
den soll. Die Anzahl von Seiten P und damit die Dicke
T des Buchblocks kann zwischen einer Mindestsei-
tenzahl (oder Mindestdicke) und einer Hochstseiten-
zahl (oder Héchstdicke) innerhalb eines vorgegebe-
nen Bereichs schwanken. Beispielsweise kann der
Bereich von Seiten, die durch das Bindesystem und
-verfahren dieser Erfindung wirksam gebunden wer-
den kénnen, von einer Mindestseitenzahl von etwa
25 Seiten zu einer Hoéchstzahl von etwa 1000 oder
mehr Seiten reichen, abhangig von der GroRe des
benutzten Einbandzuschnitts C und dem Gewicht
des Papiers, auf dem die Buchseiten P gedruckt sind.
Wenn beispielsweise das Gewicht von Papier, auf
dem die Seiten P gedruckt sind, 500 Seiten/Inch (ppi)
betragt, kann der Dickenbereich solcher Blicher von
0,13 cm bis 5,080 cm (0,050 Inch bis etwa 2,000
Inch) liegen. Es versteht sich jedoch, dal3 das Bin-
desystem dieser Erfindung zum Binden von sogar
noch dickeren Buchern genutzt sein kann.

[0023] Vorzugsweise, jedoch nicht notwendigerwei-
se weisen die Seiten, die den Buchblock 14 bilden,
eine vorgegebene Lange W und Hoéhe H (z.B. 15,2
cm x 22,9 cm, 6 Inch x 9 Inch) auf. Die Anzahl von
Seiten in einem typischen gebundenen Buch kann
etwa 300 Seiten betragen, aber diese Zahl kann stark
schwanken. Ferner kann die Art des Papiers, das fir
die Seiten des Buchblocks benutzt ist, kann sehr un-
terschiedlich sein, jedoch funktionierte ein Papier,
das 60 Ib Offsetbond genannt wird, gut zum Drucken
von Seiten des Buchblocks 14 mit dem Bindesystem
und -verfahren dieser Erfindung. Der Ricken S ist die
Kante des Buchblocks, der an den Einband des
Buchs gebunden ist.
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[0024] Wie in Fig. 7 gezeigt, ist ein Bucheinbandzu-
schnitt C zur Benutzung mit dem Buchbindesystem
und -verfahren der vorliegenden Erfindung vorzugs-
weise ein weicher Umschlagkarton mit einer Dicke,
die im wesentlichen dicker und steifer als die Seiten
P des Buchblocks sind. Der Einbandzuschnitt C weist
eine Mittellinie CL auf, die in der Mitte des Einband-
zuschnitts angeordnet ist und der Hohe des Einbands
nach verlauft. Der Einbandzuschnitt C weist einen
vorderen Einband FC und einen hinteren Einband BC
und eine AuRenflache und eine Innenflache auf. Ty-
pischerweise ist gedruckte Information oder Grafi-
ken, die den Einband des Buchs darstellen, auf den
vorderen Einband FC und auf den hinteren Einband
BC gedruckt. Die Innenflachen kénnen gedruckte In-
formation darauf aufweisen oder nicht. Die Grafik-
und Textinformation, die auf dem vorderen und hinte-
ren Einband gedruckt ist, wird vorzugsweise durch
das Book-on-Demand Drucksystem 10 im wesentli-
chen gleichzeitig mit dem Druck der Seiten P ge-
druckt, es versteht sich jedoch, dal® der Einband C
vorher gedruckt sein kann.

[0025] Der Einband C weist einen Mittelabschnitt
oder -bereich auf, wie bei 18 angegeben, der bezlig-
lich der Mittellinie CL zum Aufnehmen des Riickens
S des Buchblocks 14, der gebunden werden soll,
zentriert ist. Auf eine Weise, die im folgenden offen-
bart wird, kann die Breite des Mittelbereichs 18 des
Einbands gemaR der Dicke des Buchblocks 14, der
gebunden werden soll, variieren. Der Einband C um-
hallt den Ricken S und die vordere und hintere Fla-
che des Buchblocks 14. Der Mittelbereich 18 des Ein-
bands C ist vorzugsweise durch Kerb- oder Faltlinien
20a, 20b definiert, die sich der Hohe des Einbands C
nach auf gegenuberliegenden Seiten der Mittellinie C
erstrecken, wobei diese Kerb- oder Faltlinien in ei-
nem Abstand zueinander verlaufen, der im allgemei-
nen der Dicke T des Buchblocks 14, der gebunden
werden soll, entspricht. Diese Kerb- oder Faltlinien
definieren nicht nur den Mittelbereich 18, sondern ge-
wahrleisten auch, dal} der vordere und hintere Ein-
band nach dem Binden des Buchblocks 14 in den
Einband auf die Vorderseite und Riickseite des Buch-
blocks zu liegen kommen und in einer normal ge-
schlossenen Position verbleiben, so daf’ der vordere
und hintere Einband nicht von den Seiten des Buchs
wegfedern. Das Ausbilden derartiger Kerblinien und
somit das Definieren des Mittelabschnitts 18 wird
Konditionieren des Einbands fir das Buch, das ge-
druckt werden soll, genannt. Der Einband C kann aus
vielerlei Kartonmaterialien sein, jedoch funktionierten
Einbande aus 80 Ib Offsetkarton gut mit dem System
und Verfahren dieser Erfindung.

[0026] Wie erwahnt ist es bevorzugt (aber nicht not-
wendig), dal das Buchbindesystem der vorliegenden
Erfindung mit einem Book-on-Demand Herausgabe-
system in Reihe eingerichtet ist, um den Buchblock
14 und den Einband 16, die durch das Book-on-De-

mand Drucksystem gedruckt sind, aufzunehmen, so
daf das Drucken und Binden eines Buchs ein nahtlo-
ser, einziger Vorgang ist. Fir die Zwecke dieser Of-
fenbarung wird das Buchbindesystem 12 dieser Er-
findung im folgenden in Verbindung mit einem derar-
tigen Book-on-Demand Herausgabesystem 10 be-
schrieben. Es versteht sich jedoch, daR das Bin-
desystem innerhalb der weiter gefassten Aspekte
dieser Erfindung genutzt sein kann, ohne mit jegli-
chem Buchherausgabe- oder -drucksystem in Reihe
eingerichtet zu sein, und zum Binden jeglichen Buch-
blocks 14 genutzt sein kann, der durch jegliches Mit-
tel gedruckt ist.

[0027] Wie in Fig. 1, Fig. 2 und Eig. 5 gezeigt und
ferner in dem oben angefiihrten US-Patent 5,465,213
beschrieben, kann ein Book-on-Demand Herausga-
besystem 10 eine oder mehrere Schwarz-Wei3-Sei-
tendruckvorrichtungen, wie bei 24a, 24b angegeben,
zum Drucken der Seiten P eines Buchs, das zum
Drucken ausgewahlt wurde, einsetzen. Es versteht
sich, dal} derartige Book-on-Demand Herausgabe-
systeme eine einzelne Kopie (oder mehrfache Kopi-
en) eines beliebigen aus einer Vielzahl von Blichern,
die in einem Computerspeichersystem gespeichert
sind, drucken kénnen. Nach dem Auswahlen eines
Buches und dem Betétigen eines Befehls an einen
Computer COMP des Buchherausgabesystems (sie-
he Eig. 11) zum Drucken des ausgewahlten Buchs
(das jegliche Dicke innerhalb des oben beschriebe-
nen Buchdickebereichs aufweisen kann) werden die
Buchseitenbilder vom Computer COMP an die
Druckvorrichtungen 24a, 24b (bertragen, und diese
drucken die Seiten P. Die Seiten P, die auf diese Wei-
se durch die jeweiligen Drucker 24a, 24b gedruckt
sind, werden auf einem jeweiligen, im allgemeinen
horizontalen Bett 26a, 26b abgelegt, wenn sie aus
den Druckvorrichtungen ausgefiihrt werden. Nach-
dem alle Seiten, die durch eine jeweilige Druckvor-
richtung gedruckt werden sollen, gedruckt und auf ih-
rem jeweiligen Bett 26a oder 26b (oder beiden) abge-
legt wurden, werden das Bett und die Seiten in eine
im allgemeinen vertikale Position, wie in Fig.5 in
Durchsicht gezeigt, auf einen Forderer 28 gedreht.
Wie in Fig. 5 gezeigt, ist das Bett 26a schwenkbar
um einen Schwenkpunkt PV aus einer im allgemei-
nen horizontalen Position (wie in Fig. 5 mit durchge-
zogenen Linien gezeigt), in der es Seiten aus seiner
jeweiligen Seitendruckvorrichtung 24a empfangt, in
eine im allgemeinen vertikale Position (wie in Fig. 5
mit gestrichelten Linien gezeigt) beweglich, in der die
Seiten in einer im allgemeinen vertikalen Position auf
einem Forderer 28 abgelegt sind. Das Bett 26a ist
schwenkbar mit einem Wagen 30 verbunden und da-
mit beweglich, der seinerseits eine horizontale Spur
32 entlang zum Beférdern der Seiten P beweglich ist,
welche durch das Bett 26a darauf gehalten sind, das
als Klammer zum Halten der Seiten in einer vertika-
len Position auf dem Wagen 30 dient, wenn sich der
Wagen die Spur 32 entlang von der Druckvorrichtung

5/18



DE 699 18 817 T2 2005.07.14

24a, 24b zu einem Zusammentragungsplatz 34 (sie-
he Fig. 1) bewegt, wo die Seiten von der Druckvor-
richtung 24a und der Druckvorrichtung 24b in ihrer
richtigen Reihenfolge zum Ausbilden des Buchblocks
14 zusammengetragen werden, so daf die Seiten
des Buchblocks den Seiten des Buchs, das gedruckt
wird, in der richtigen Reihenfolge entsprechen. Der
Forderwagen 30 weist ein starres vertikales Gitter 36
auf, gegen das die Seiten P gehalten sind, wenn die
Seiten von den Druckvorrichtungen 24a, 24b zu ei-
nem Zusammentragungsplatz 34 und von dem Zu-
sammentragungsplatz 34 zu einem Bindeplatz 38 be-
fordert werden, so dal sich die Seiten P und damit
der entstandene Buchblock 14 in einer bekannten
Position bezlglich der Spur 34 befinden. Man wird
verstehen, dal dieses vertikale Gitter 36 somit als ein
Bezug dient, wodurch ermdglicht ist, daf Buchbldcke
mit stark schwankender Dicke durch das Buchbin-
desystem der vorliegenden Erfindung ohne weiteres
aufgenommen sein kénnen.

[0028] Die Seitendruckvorrichtungen kénnen Dru-
ckermodell 4060 sein, die von der QMS Corporation
erhaltlich sind und imstande sind, etwa 40 Seiten/Mi-
nute mit einer Auflésung von 600 dpi zu drucken.
Derartige Druckvorrichtungen sind mit einer geeigne-
ten Papierzufiihrung zum Drucken der Seiten des
Buchs ausgerustet, und das Papier wird den Druck-
vorrichtungen durch eine geeignete Papierhebevor-
richtung E (wie in Eig. 2 gezeigt) zugefiihrt. Man wird
verstehen, daf} nur eine einzige Seitendruckvorrich-
tung erforderlich ist. Jedoch kdnnen dadurch, daf}
mehrere Seitendruckvorrichtungen verfligbar sind,
verschiedene Gruppen von Seiten des Buchs, das
gedruckt wird, verschiedenen Seitendruckvorrichtun-
gen zugewiesen sein, womit die Zeit zum Drucken al-
ler Seiten des Buchs reduzierbar ist. Auflerdem kon-
nen dadurch, dafd mehrere Seitendruckvorrichtungen
verfugbar sind, falls eine der Seitendruckvorrichtun-
gen nicht betriebsbereit ist, die Seiten, die gedruckt
werden sollen, von den restlichen Seitendruckvor-
richtungen oder einer einzelnen Seitendruckvorrich-
tung gedruckt werden, bis die nicht betriebsbereite
Druckvorrichtung gewartet und wieder in Reihe ist.
Wenn nur eine einzige Seitendruckvorrichtung in Ge-
brauch ist, ist es naturlich nicht notwendig, dal die
Seiten zum Ausbilden des Buchblocks 14 zusam-
mengetragen werden.

[0029] wenn auch in Fig. 3 nicht gezeigt, wird man
ferner verstehen, dal} es vor dem Beférdern des zu-
sammengetragenen Buchblocks 14 zur Bindevorrich-
tung 12 erwiinscht sein kann, daf sich die Seiten des
Buchblocks 14 einem Ruttelvorgang an einem optio-
nalen Rittelplatz unterziehen, wie bei J in Fig. 11 an-
gegeben, so dal die Seiten des Buchblocks sachge-
manR bezuglich einander verschoben werden, so dafl
die Kanten der Seiten entlang der Langsseite des
Buchblocks, die den Ricken S bildet, aneinander
ausgerichtet sind und die Kanten der Seiten an der

Oberseite und Unterseite des Buchblocks im wesent-
lichen aneinander ausgerichtet sind.

[0030] Das Buchherausgabesystem 10 kann auler-
dem eine Einbanddruckvorrichtung 40 beinhalten,
die zum Beispiel eine geeignete Farbdruckvorrich-
tung zum Bedrucken eines Einbandzuschnitts CB,
der in die Farbdruckvorrichtung 40 eingefiihrt ist, mit
Text und graphischen Darstellungen sein kann, die
dem Buch entsprechen und im wesentlichen gleich-
zeitig mit den Schwarz-WeiRR-Druckvorrichtungen
26a, 26b gedruckt werden, die die Seiten P des
Buchs drucken. Der Einband C kann eine farbige Vor-
der- und Rickseite aufweisen und jegliche graphi-
schen Darstellungen und jeglichen Druck darauf be-
inhalten. Die Einbanddruckvorrichtung 40 kann bei-
spielsweise ein Phaser 300X sein, der von der Tek-
tronics Corporation erhaltlich ist und imstande ist,
etwa 1 Seite/Minute zu drucken. Es versteht sich,
daf die Einbanddruckvorrichtung 40 den Einband C
drucken kann, wahrend die Seitendruckvorrichtun-
gen 24a, 24b die Seiten des Buchs, das gedruckt
wird, drucken.

[0031] Die Einbanddruckvorrichtung 40 wird mit
Einbandzuschnitten C versorgt, die gedruckt werden
sollen. Wie oben angefiuihrt kdnnen derartige Einban-
de aus jeglichem Einbandkartonmaterial hergestellt
sein, im allgemeinen ist ein derartiger Einbandkarton
jedoch aus einem weichen Einbandkartonmaterial,
das schwerer und dicker als die Seiten des Buch-
blocks, jedoch immer noch biegsam ist. Der Um-
schlagkarton kann auf einer Flache des Einbands
eine Beschichtung zur Steigerung der Qualitat der
graphischen Darstellungen und des Texts aufweisen,
die durch die Einbanddruckvorrichtung 40 darauf ge-
druckt werden soll. Ein 80 Ib Offseteinbandkarton
funktionierte gut. Typischerweise ist der Einbandkar-
ton, auf dem der Einband C gedruckt wird, Gberbe-
messen. Das heillt, die H6he und Breite des Ein-
bandzuschnitts CB, aus dem der Einband C einem
Buch, das gedruckt wird, entspricht, ist etwas gréer
als die Hohe und Breite des Buchs, das durch den
Einband gebunden sein soll. Der Einbandzuschnitt ist
von ausreichender Grofde, um den vorderen Einband
FC und den hinteren Einband BC auszubilden und
ausreichend Material aufzuweisen, jegliche Buchdi-
cke innerhalb des oben genannten Buchdickenbe-
reichs aufzunehmen.

[0032] Wenn das Buch, das gedruckt werden soll,
beispielsweise eine Nennbreite von 6 Inch und eine
Nennhéhe von 9 Inch (22,86 cm) aufweist, kann der
Einbandzuschnitt anfanglich eine Héhe von etwas
Uber 9 Inch (22,86 cm) und eine ausreichende Breite
zum Umhdllen des Rickens S und der vorderen und
hinteren Flache des Buchblocks mit einem Trimm-
rand TM entlang der Einbandseiten und entlang der
Oberseite und der Unterseite des Einbands aufwei-
sen. Als Beispiel und nicht als Einschrankung kann
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der Bucheinband eine Hohe von 9,250 Inch (23,50
cm) aufweisen, so dal ein zusatzlicher Trimmrand
von etwa 0,125 Inch (0,317 cm) an der Oberseite und
an der Unterseite des Buchs besteht. Zudem muf} die
Breite des Einbands C fir einen Mittelabschnitt 18
ausreichend sein, um ein Buch der Héchstdicke oder
Hoéchstanzahl von Seiten in dem Buchdickenbereich
aufzunehmen, der durch das Buchherausgabesys-
tem dieser Erfindung aufnehmbar ist. Wenn die ferti-
ge Grofle des gebundenen Buchs beispielsweise
6,000 x 9,000 Inch (15,24 x 22,86 cm) sein soll, wur-
de der Einband eine H6he von 9000 Inch (22,96 cm)
+ den Trimmrand TM von 0,125 Inch am oberen und
unteren Rand des Einbands aufweisen. Somit ware
der Einbandzuschnitt CB 9,250 Inch (22,50 cm) hoch.
Die Breite des Einbandzuschnitts wiirde die Breite
des vorderen und hinteren Einbands FC und BC + die
Hochstbreite des Mittelabschnitts 18 + die Trimmran-
der TM an den Kanten des vorderen und hinteren
Einbands betragen. Wenn die Hochstdicke des
Buchs, das gebunden werden soll, innerhalb des
oben genannten Buchdickenbereichs 750 Seiten be-
tragt, und wenn das Papiergewicht 500 Seiten/Inch
(ppi) betragt, dann betragt die Hochstbreite des Mit-
telabschnitts 18 750 Seiten/500 ppi = 1,500 Inch
(3,81 cm). Wenn das Standardgrofenbuch, das ge-
bunden werden soll, 6,000 x 9,000 Inch (15,24 x
22,86 cm) betragt und die Hochstdicke der Blcher,
die in einen derartigen Einbandzuschnitt gebunden
werden sollen, 1,500 Inch (3,81 cm) (d.h. 750 Seiten
auf Papier mit einem Gewicht von 500 ppi) betragt,
wirde unter Zugabe eines Mindesttrimmrands TM
von 0,125 Inch (0,317 cm) auf jeder Seite des Ein-
bandzuschnitts die Breite W (H6chstabmessung) des
Einbandzuschnitts CB (wie in Fig. 7 gezeigt) etwa
6,000 Inch (fur den vorderen Einband FC) + 6,000
Inch (flr den hinteren Einband BC) + 1,500 Inch (fur
die Hochstbreite des Mittelabschnitts 18) + 0,250
Inch (0,635 cm) fur den Trimmrand an jeder Seiten-
kante des vorderen und hinteren Einbands) messen,
und die H6he H des Einbandzuschnitts (die der H6-
henabmessung des Buchs, das gebunden wird, ent-
spricht) wirde etwa 9,000 Inch (22,86 cm) (fur die
Hohe des Buchs) + 2 x 0, 125 Inch (0, 635 cm) flr die
Trimmrander TM an der Oberseite und Unterseite
des Buchs messen. Das heildt, die GesamtgroRe des
Einbandzuschnitts CB wirde 13,250 Inch x 9,250
Inch betragen. Wenn ein Buch mit einer geringeren
Seitenzahl gebunden werden soll, ware natirlich der
Mittelabschnitt 18 geringer, und die Breite des Ein-
bands mufRte an den Seitenkanten des Einbands
mehr getrimmt werden.

[0033] Nach dem Computerbefehl, dall ein ausge-
wahltes Buch gedruckt werden soll, sendet der Com-
puter COMP Information, die die Seitenzahl (und so-
mit die Dicke des entsprechenden Buchblocks 14 fir
das Buch, das gedruckt wird) betrifft, an die Einband-
druckvorrichtung 40, und die Einbanddruckvorrich-
tung druckt das gedruckte Material entsprechend

dem Buch, das gedruckt wird, auf den vorderen und
hinteren Einband eines Einbandzuschnitts CB im
Verhaltnis zur Mittellinie CL des Einbands, so dal? der
Mittelabschnitt 18 des Einbands, der gedruckt wird,
eine Breite aufweist, die der Dicke des Buchs ent-
spricht, das darin gebunden werden soll, und die ge-
druckte Information auf der vorderen und hinteren
Flache des Einbands in richtigem Verhaltnis zu den
Kanten des Mittelabschnitts 18 (d.h. im richtigen Ver-
haltnis zu den Kerblinien 20a, 20b, wenn der ge-
druckte Einband um seinen entsprechenden Buch-
block gehdillt ist) steht. Natirlich muf® bei Buchern,
die dunner als die Hochstbuchdicke ist, die durch das
Buchbindesystem aufgenommen sein kann, der nicht
benutzte Abschnitt des Mittelabschnitts 18 zusam-
men mit dem normalen Trimmrand TM an den Langs-
seiten des Buchs vom Einband weggetrimmt werden.
Wenn beispielsweise das Buch, das gebunden wer-
den soll, 300 Seiten aufweist, ware die Breite des Mit-
telabschnitts 300 Seiten/500 ppi = 0,600 Inch, und
die Materialmenge, die vom Einband an jeder Seiten-
kante weggetrimmt werden muf}, ware der Nenn-
trimmrand TM von 0,125 Inch + (1,500 Inch — 0,600
Inch)/2 oder 0,450 Inch = 0,525 Inch (1,33 cm).

[0034] Wahrend das Verfahren zum Binden der vor-
liegenden Erfindung so beschrieben wurde, daf} ein
Einbandzuschnitt CB von ausreichender Lange zum
Aufnehmen eines umfassenden Buchdickenbe-
reichs, so dal} fur Blcher mit einer Dicke, die gerin-
ger als die Hochstdicke ist, eine derartige Gibermafi-
ge Einbanddicke zusammen mit einem Mindest-
trimmrand TM in einem folgenden Trimmvorgang
(wie im folgenden beschrieben) vom Einband ge-
trimmt wird, zur Anwendung kommt, muf} das Bin-
desystem und -verfahren dieser Erfindung einen der-
artigen generischen Einband nicht einsetzen, und der
Einband kann im Verhaltnis zu einer bestimmten Di-
cke des Buchs, das gebunden wird, dimensioniert
sein, so dal} die oben genannten Trimmrander und
ein Trimmvorgang zum Trimmen eines derartigen
Ubermafigen Einbandkartons oder zum Trimmen
derartiger Trimmrander nicht nétig ist.

[0035] Nach dem Drucken des Einbands C in der
Einbanddruckvorrichtung 40 wird der gedruckte Ein-
band zu einem Konditionierungsplatz beférdert, wie
bei 42 angegeben, an dem der Einband zum Aufneh-
men des Buchblocks 14, der gebunden werden soll,
konditioniert wird. Vorzugsweise (jedoch nicht not-
wendigerweise) wird der Einband C durch Ausbilden
von Kerblinien 20a, 20b auf dem Einband auf gegen-
Uberliegenden Seiten der Einbandmittellinie CL kon-
ditioniert, wobei die Kerb- oder Faltlinien 20a, 20b ab-
standsgetreu von der Einbandmittellinie getrennt
sind, wobei der Abstand der Kerblinien der Breite des
Ruckens S des Buchblocks 14, der in dem Einband C
gebunden werden soll, entspricht. Die Kerblinien
20a, 20b werden vorzugsweise durch jeweilige Kerb-
klingen 46a, 46b (wie in Fig. 6 gezeigt) ausgebildet,
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die sich in horizontaler Richtung (wie durch die hori-
zontalen Pfeile in Fig. 6 angezeigt) bezuglich der Ein-
bandmittellinie CL befinden, um die Kerblinien in der
angemessenen Position auf dem Einband abhangig
von der Dicke des Buchblocks, der gebunden werden
soll, auszubilden. Die Kerbklingen 64a, 46b weisen
eine schmale Messerschneide auf, die entlang der
vollen Héhe H des Einbands verlauft, wobei die Kerb-
klingen, wenn sie zwangslaufig auf den Einband her-
abgedrickt werden, der auf einem starren Bett getra-
gen ist, entsprechende Kerb- oder Faltlinien 20a, 20b
in dem Einband ausbilden, so dal® der Einband ohne
weiteres entlang der Kerblinien faltbar ist. Auf diese
Weise wird der Einband eigentlich entlang der Kerbli-
nien Ubergefaltet, so dal’ nach dem Hiillen des Ein-
bands um den Buchblock und dem Binden des Buch-
blocks in dem Einband der vordere Einband FC und
der hintere Einband BC des Einbands C (aufgrund
der Uberfaltung der Kerblinien) zum flachen Auflie-
gen auf der Vorderseite und der Riickseite des Buch-
blocks gezwungen sind. Es versteht sich, dal} diese
Uberfaltung des Einbands gewéhrleistet, daR der
vordere und hintere Einband in ihren erwiinschten
geschlossenen Positionen verbleiben, in denen sie
flach auf den vorderen und hinteren Seiten des
Buchs aufliegen, und dafl} der vordere und hintere
Einband nicht ,auffedern”.

[0036] Wahrend die Nutzung der Kerbklingen 46a,
46b bevorzugt ist, versteht es sich, daf} innerhalb der
weiter gefassten Aspekte dieser Erfindung jegliches
geeignete Mittel zum Ausbilden der Kerb- oder Faltli-
nien 20a, 20b genutzt sein kann. Beispielsweise kon-
nen statt Kerbklingen der vordere Einband FC und
der hintere Einband BC des Einbands C entlang Falt-
linien, die dem Abstand der Kerblinien entsprechen,
nach innen gefaltet werden. Andere Kerbverfahren
(z.B. Kerbwalzen) sind dem Fachmann offensichtlich,
insbesondere bei der Anwendung des Bindesystems
und -verfahrens der vorliegenden Erfindung, wenn
sie bei Bindevorgangen mit héherem Volumen zur
Anwendung kommt, bei denen eine verhaltnismaiig
grolRe Anzahl von Bluchern mit einheitlicher Dicke ge-
bunden werden sollen. Es versteht sich au3erdem,
daf} statt der Erfordernis von zwei Kerbklingen 46a,
46b nur eine Kerbklinge benutzt sein kann, die an ei-
ner starren Position gehalten ist, wobei der Einband
bezlglich der Klinge genau indiziert ist, um dadurch
die Kerblinien 20a, 20b an den gewinschten Orten
auf dem Einband bezuglich der Mittellinie CL auszu-
bilden.

[0037] Wie in Fig. 6 gezeigt, sind die Kerbklingen
46a, 46b in der horizontalen Richtung (wie durch die
horizontalen Pfeile gezeigt, die in Fig. 6 gezeigt sind)
unabhangig einstellbar, so daf} sie der Breite des Mit-
telabschnitts 18 fur das Buch, das gedruckt wird, ent-
sprechen. Ferner kénnen die Kerbklingen gemein-
sam oder unabhangig voneinander betatigt werden,
um die Kerblinien 20a, 20b im Einband C in der rich-

tigen Position bezlglich der Mittellinie CL auszubil-
den, so dal} sie der Breite des Mittelabschnitts ent-
sprechen, der ausgebildet wird.

[0038] GemalR dem Bindeverfahren der vorliegen-
den Erfindung und nach dem Kerben des Einbands
C, so daR er Kerblinien 20a, 20b aufweist, die so auf
gegenuberliegenden Seiten der Mittellinie CL ausge-
bildet sind, daf3 sie der Dicke des Buchblocks 14, der
gebunden werden soll, entsprechen, wird Klebstoff A
zwischen der Innenflache des Einbands C im Bereich
des Mittelabschnitts 18 und dem Riicken S des Buch-
blocks 14 aufgetragen, so dal} der Klebstoff im we-
sentlichen so breit und so hoch wie der Mittelab-
schnitt 18 ist. Wie in Fig. 6 gezeigt, ist der Klebstoff A
als Bahn 52 eines geeigneten Heilschmelzklebstoffs
gezeigt, der auf Raumtemperatur ohne weiteres
handhabbar ist. Die Klebstoffbahn wird von der Kleb-
stoffrolle R abgewickelt und tGiber und in der Nahe des
Bereichs des Mittelabschnitts 18 des Einbands C an-
geordnet. Wahrend des Kerbvorgangs wird die Kleb-
stoffbahn auf die gewlinschte Breite getrimmt und auf
dem Einband C angeordnet. Die restliche, unbe-
schnittene Klebstoffbahn wird dann aus dem Arbeits-
bereich entfernt. Alternativ dazu wird die Klebstoff-
bahn von einer Rolle R abgewickelt und eine Messer-
klinge schneidet einen Streifen der Klebstoffbahn von
der Rolle, die mit der Breite des Riickens S des Buch-
blocks, der gebunden werden soll, ab und tragt den
Streifen auf dem Ricken S auf. Es versteht sich, daf
die Menge der Klebstoffbahn, die zum Ausbilden des
Klebstoffstreifens am Messer vorbei abgewickelt
wird, im Verhaltnis zur Seitenzahl oder Dicke des
Buchs, das gebunden werden soll, geregelt ist, so
dal die GroRe des Klebstoffstreifens richtig auf die
Dicke des Buchs abgestimmt ist. Es versteht sich au-
Rerdem, dal die Klebstoffrolle R eine Breite aufweist,
die der Standardhohe der Biicher, die gebunden wer-
den sollen, entspricht. Wenn die Bindevorrichtung
der vorliegenden Erfindung beispielsweise Bucher
mit verschiedener Dicke binden soll, die jedoch eine
Standardhdhe von beispielsweise 9,000 Inch (22,86
cm) aufweisen, paldt sich der Klebstoff durch Schnei-
den des Streifens Ubereinstimmend mit der Dicke des
Buchs, das gebunden wird, jeglicher Buchdicke in-
nerhalb des oben genannten Dickenbereichs von Bu-
chern, die gebunden werden sollen, an. Es versteht
sich jedoch, daR die Breite der Klebstoffrolle oder des
Zuschnitts nicht unbedingt eine Breite aufweisen
mufR, die der Héhe des Buchs, das gebunden werden
soll, entspricht, sondern die Breite des Klebstoffs
stattdessen merklich geringer als die Hohe des
Buchs sein kann, und daR ein erster Streifen mit einer
Lange, die der Dicke des Buchs entspricht, auf dem
Mittelabschnitt 18 des Einbands (oder auf dem RU-
cken S) angeordnet wird, dann der Einband zuneh-
mend indiziert wird und zusatzliche Klebstoffstreifen
einer nach dem anderen entweder aneinander an-
grenzend oder mit einem Abstand dazwischen auf
dem Mittelabschnitt des Einbands angeordnet wer-
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den. Es versteht sich, dal’ der aufgewickelte Kleb-
stoff eine klebrige Oberflache aufweisen kann, so
dafd er an der Innenflache des Einbands haftet, nach-
dem er dort sachgemaf angeordnet wurde. Wahrend
offenbart ist, dal3 der Klebstoff auf die Innenflache
des Mittelabschnitts des Einbands aufgetragen wird,
versteht es sich ferner, dal® der Klebstoff innerhalb
des Anwendungsgebiets der Erfindung auf die Au-
Renflache des Riickens S des Buchblocks aufgetra-
gen werden kann.

[0039] Gemal dieser Erfindung kann eine umfas-
sende Vielfalt von aktivierbaren Klebstoffen genutzt
sein. Ein derartiger Klebstoff ist ein HeiRschmelzkleb-
stoff, der dem &ahnelt, welcher in Leimpistolen ver-
wendet ist und in Bahnen ausgebildet und dann auf
Rollen aufgewickelt ist. Ein derartiger Klebstoff ist
von der Arrow Faster Co. aus Saddle Brook, New
Jersey, erhaltlich. Bei Bedarf kann eine Flache des
Bahn 52 mit einer Papierkaschierung (nicht gezeigt)
geschiitzt sein, die so behandelt ist, dal} sie eine
nicht klebende Oberflache aufweist, so dal} die Kleb-
stoffbahnen nicht aneinander haften, wenn sie auf die
Rolle R aufgewickelt sind. Wahrend Klebstoffbahnen
bevorzugt sein kénnen, wie oben beschrieben, ver-
steht es sich, dal} andere Arten von aktivierbarem
Klebstoff genutzt sein kénnen. Beispielsweise kann
eine Beschichtung von mikrogekapseltem, hitzeakti-
vierbaren Klebstoff durch Spriihen oder dergleichen
auf die Innenflache des Bucheinbands C aufgetragen
werden. Des weiteren kann kdrniger Klebstoff mit ei-
ner klebrigen Aullenflache auf den inneren Einband
aufgetragen werden, oder der Mittelabschnitt der In-
nenflache des Einbands kann mit einem geeigneten
klebrigen Klebstoff bespriiht und dann mit kérnigem,
hitzeaktivierbaren Klebstoff bestaubt werden, der an
der bespriihten, klebrigen Oberflache anhaftet.

[0040] Wie in Fig. 3 gezeigt, wird der konditionierte
Einband C zusammen mit dem Buchblock 14 zu ei-
nem Bindeplatz 38 beférdert, an dem der Buchblock
gemal dem Verfahren der vorliegenden Erfindung in
den Einband C gebunden wird. Wie in Eig. 3 und
Fig. 8 gezeigt, wird der Mittelabschnitt 18 des Ein-
bands C durch ein Werkzeug (nicht gezeigt), das
nach unten beweglich ist, nach unten zwischen ein
Paar Druckrollen 60a, 60b gezwungen, so daf} der
Mittelabschnitt 18 eine Tasche PK ausbildet. Wie in
Fig. 8 gezeigt, wird der Klebstoffstreifen A auf der In-
nenflache des Mittelabschnitts 18 aufgetragen. Der
Klebstoffstreifen kann in der Tasche angeordnet wer-
den, bevor der Einband C an den Bindeplatz 38 be-
fordert wird oder wenn sich der Einband C an dem
Bindeplatz befindet. Das oben genannte Werkzeug,
das die Tasche ausbildet, wird entfernt, und ein Buch-
block 14 wird nach unten in die Tasche PK eingefihrt,
wie in Fig. 8 gezeigt, so dal} sich der Buchblock in
Angriff mit dem Klebstoffstreifen befindet und sich der
Buchblock eng oder satt anliegend an die Tasche PK,
die im Einband ausgebildet ist, anpal’t. Wie in Fig. 3

und Fig. 10 gezeigt, sind die unteren Rander des
Buchblocks 14, die dem Riicken S benachbart sind,
mithilfe einer Klammer 64 vorzugsweise fest zusam-
mengedrickt, wenn der Buchblock 14 in die Tasche
PK des Einbands C eingefiihrt wird. Wahrend der
Einband auf diese Weise in der Einbandtasche PK
eingefligt ist, und vorzugsweise wahrend die Klam-
mer 61 den Rand des Buchblocks in Nachbarschaft
des Rickens S zusammengedriickt erhalt, werden
eine der oder beide Walzen 60a, 60b nach unten zu-
einander gezwungen, wodurch sie die den Einband C
fest gegen die naheliegenden Seitenflachen des
Buchblocks in Nachbarschaft des Riickens S dri-
cken und die Seiten P des Buchblocks in der Nahe
des Riickens S eng zusammendriicken.

[0041] GemalR dieser Erfindung wird, wahrend der
Einband eng gegen die unteren Rander des Buch-
blocks 14 gehalten sind und der Ricken S des Buch-
blocks in der Mitteltasche PK des Einbands C aufge-
nommen ist, ein Schallwerkzeug, wie bei 66 angege-
ben, in Arbeitskontakt mit der AuRenflache des Mittel-
abschnitts 18 des Einbands C gebracht und unter
Strom gesetzt, um so eine Schallenergie auf den Ein-
band C zu Ubertragen, der seinerseits den Klebstoff
A aktiviert. Genauer gesagt ist das Schallwerkzeug
66 ein Halbwellen-Schalltrichter, der durch einen Ul-
traschallwandler 68 (siehe Eig. 3) betrieben ist, wel-
cher seinerseits durch ein geeignetes Stromversor-
gungs- und Steuersystem (nicht gezeigt) betrieben
ist. Der Schalltrichter 66 und der Ultraschallwandler
68 sind so an einem geeigneten Hydraulikzylinder 70
angebracht, dal® der Zylinder die Arbeitsflache des
Schalltrichters in Arbeitseingriff mit der AuRenflache
des Mittelabschnitts 18 des Einbands C bewegen
kann. Vorzugsweise weist der Schalltrichter 66 eine
derartige Lange auf, dal} er sich entlang der vollen
Lange des Mittelabschnitts 18 des Einbands C er-
streckt. Auf diese Weise wird Schallenergie vom
Wandler 68 Uber den Schalltrichter 66 in den Kleb-
stoff A auf der Innenseite des Mittelabschnitts Uber-
tragen. Die Schallenergie aktiviert (d.h. heizt im we-
sentlichen unverziglich) den Klebstoff in einen flissi-
gen Zustand, treibt den fllissigen Klebstoff zwischen
die Seiten des Buchblocks 14 den Ricken S entlang
und zwingt den flussigen Klebstoff, zumindest eine
kurze Strecke entlang der Schnittstelle zwischen den
auleren Seiten des Buchblocks und den Innenfla-
chen des Einbands in der ndhe des Riickens S hinauf
zu flieBen. Nach der Einstellung der Ultraschallener-
gie friert der Klebstoff im wesentlichen unverziglich
in einen festen Zustand, wodurch die Seiten den RU-
cken S entlang fest aneinanderhaften, die Kanten der
Buchblockseiten P an der Innenflache des Mittelab-
schnitts 18 des Einbands C haften und bewirkt ist,
dal} sich die AuRenflache des Buchblocks in der
Nahe des Ruckens S mit der Innenflache des Ein-
bands C den Ricken S entlang verbindet. Da die UI-
traschallenergie nur kurzzeitig (z.B. den Bruchteil ei-
ner Sekunde) zur Anwendung kommt, wird der Ein-
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band und die Seiten des Buchblocks im Bereich des
Ruckens S im wesentlichen nicht erhitzt, der flissige
Klebstoff jedoch dringt aufgrund der Schallenergie in
ausreichendem Male zwischen die Seiten und in die
Fasern der Seiten ein, um die Seiten fest zu binden.
Somit friert nach der Einstellung der Schallenergie
der flissige Klebstoff a im wesentlichen unverziglich
und erbringt damit das gebundene Buch, das unver-
zuglich, nachdem es dem Bindeplatz 38 ausgesto-
Ren oder daraus entfernt wurde, gebrauchsbereit ist.
Es versteht sich, daf3, da die Prewalzen 60a, 60b in
Druckangriff mit dem Einband C stehen und den
Buchblock dazwischen zusammendriicken, die Wal-
zen wahrend des Betriebs des Ultraschallwerkzeugs
66 eine begrenzte Bewegung des Buchs beziiglich
der Walzen erméglichen, wodurch ermdglicht ist, daf}
jegliche Knitter im Einband den Buchriicken entlang
geglattet werden, was ein ordentliches Erschei-
nungsbild des gebundenen Buches zur Folge hat.

[0042] Ein derartiges Ultraschallsystem, das zum
Binden des Buchblocks 14 im Einband C gut funktio-
niert hat, ist von der Branson Ultrasonics Corporation
aus Danbury, Connecticut, erhaltlich. Ein derartiges
Ultraschallwerkzeug war ein 920-Milliampere-Ultra-
schallschweil’gerat, das den/das Halbwellenschall-
trichter oder -werkzeug 66 bei etwa 20 KHz fiir etwa
200 Millisekunden betrieb, wobei der Schalltrichter
mit einer Kontaktkraft von etwa 20 Ib, die durch den
Zylinder 70 ausgeubt wurde, gegen die AuRenflache
des Mittelabschnitts 18 des Einbands C gehalten
wurde. Ein 2:1-Booster (nicht gezeigt) wurde zwi-
schen dem Ultraschallwandler 68 und dem Schall-
trichter 66 eingesetzt. Nach dem Entfernen des ge-
bundenen Buchs aus dem Bindeplatz 38 kann das
gebundene Buch gedffnet werden und ist gebrauchs-
bereit. Die Stromversorgung und das Steuersystem,
die dieses Ultraschallschwei3gerat nutzt, waren Be-
standteil des handelslblichen Schweillgerats.

[0043] Wie angegeben berlhrt das Schallwerkzeug
66 vorzugsweise die volle Lange der Aulienflache
des Einbands C entlang der gesamten Lange des
Mittelabschnitts 18. Das Schallwerkzeug 66 kann je-
doch nur einen Abschnitt des Mittelabschnitts 18 auf
einmal berthren und kann dann die Lange des Mittel-
abschnitts entlang verschoben werden, um den Kleb-
stoff A entlang der gesamten Lange des Mittelab-
schnitts 18 zu aktivieren. Im allgemeinen kann ein
Schallwerkzeug auf Frequenzen zwischen etwa 5
KHz und etwa 40 KHz betrieben sein. Ultraschallfre-
quenzen werden im allgemeinen als Frequenzen
Uber 20 KHz betrachtet. Innerhalb der weiter gefass-
ten Aspekte dieser Erfindung kann statt der Nutzung
von Ultraschallenergie zum Aktivieren des Klebstoffs
A ein Vibrationswerkzeug, das niedrigere Frequen-
zen (z.B. im Bereich von mehreren hundert Hz) nutzt,
zum Aktivieren des Klebstoffs zur Anwendung kom-
men. Ein Schallwerkzeug und, noch erwiinschter, ein
Ultraschallwerkzeug 66 ist jedoch bevorzugt.

[0044] Wie oben bemerkt, ist der Einband C und die
Seiten, die den Buchblock 14 bilden, etwas uberbe-
messen, so dal} ein Trimmvorgang bevorzugt ist, um
zu gewahrleisten, dal} die H6he und Breite des ge-
bundenen Buchs einer gewiinschten Grélke entspre-
chen und die Kanten des Einbands mit den Seiten
des Buchs blindig sind. Zum Trimmen des gebunde-
nen Buchs wird das Buch vom Bindeplatz 38 zu ei-
nem Buchtrimmplatz 72 beférdert, wie in Fig. 1 ge-
zeigt. Ein derartiger Trimmer kann ein programmier-
barer Trimmer sein, der von der Challenge Machinery
Company aus Grand Haven, Michigan erhaltlich ist
und als DocuTrim-Trimmer bekannt ist. Der Trimmer
nimmt ein vorgetrimmtes Buch (ein Buch mit etwas
Uberbemessenen Seiten P, die den Buchblock 14 bil-
den, und einem Uberbemessenen Einband C) an und
legt dann jede der Seiten (am haufigsten alle drei) der
Reihe nach einem starren Trimm-Messer vor, das
Uber ein Planschneideverfahren die Uberschissige
Kante des Buchs abschneidet. Nach dem Trimmen
wird das gebundene Buch aus dem Trimmer ausge-
stoRen und ist gebrauchsbereit.

[0045] Wie in Fig. 11 gezeigt, ist ein Computer
COMP vorgesehen, vorzugsweise im Book-on-De-
mand Drucksystem 10. Dieser Computer steuert den
Betrieb des Book-on-Demand Herausgabesystems
10 und den Betrieb des Bindesystems 12 der vorlie-
genden Erfindung. Nach dem Auswahlen eines
Buchs ruft der Computer Daten bezlglich des ausge-
wahlten Buchs auf eine Weise aus einem Computer-
speicher auf, die in dem oben genannten US-Patent
5,465,213 beschrieben ist, das hierin durch Bezug-
nahme aufgenommen ist. Diese Buchdaten beinhal-
ten nicht nur Bilder der Seiten P des Buchs und die
Bilder fur den Einband C, sondern enthalten auch die
Anzahl von Seiten in dem ausgewahlten Buch. Die
Seitenbilder werden an die Druckvorrichtungen 24a,
24b zum Drucken der Seiten P Ubertragen, und die
Einbandbilder werden an die Einbanddruckvorrich-
tung 40 zum Drucken des Einbands, wahrend die
Seiten P gedruckt werden, tbertragen. Der Compu-
ter COMP legt die Dicke des Buchs, das gedruckt
werden soll, fest und stellt den Abstand der Kerbklin-
gen 40a, 40b entsprechend ein und befiehlt, dal} die
angemessene Breite der Klebstoffbahn 52 von der
Klebstoffrolle R abgewickelt und abgeschnitten wird.
Der Computer COMP steuert auferdem den Betrieb
des Bindeplatzes 38, um den sachgemal geleimten
Einband C zwischen die Pref3walzen 60a, 60b einzu-
fuhren, steuert die Einfliigung des Buchblocks 14 in
den geleimten Einband, steuert den Betrieb der Wal-
zen 60a, 60b zum Driicken des Einbands C auf die
Unterkante des Buchblocks 14 und steuert den Be-
trieb des Zylinders 70, um den Ultraschalltrichter 66
in gezwungenen Angriff mit der Auenflache des Ein-
bands C den Buchriicken entlang mit einer ge-
wulinschten Kraft zu bringen, und steuert das Anschal-
ten und Ausschalten des Ultraschallwandlers 68, um
die Ubertragung von Ultraschallenergie durch den
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Einband C zu bewirken, um den Klebstoff A zu
schmelzen und den Klebstoff in die Kanten der Buch-
seiten P den Ricken S entlang zu treiben, den Buch-
ricken S in den Klebstoff zu treiben und zu bewirken,
dall zumindest etwas Klebstoff um die Kanten des
Buchblocks flief3t, um so die Innenflache des Ein-
bands C an die AuRenflache des Buchblocks in der
Nahe des Rickens S zu kleben. Der Computer
COMP steuert aulerdem die Beférderungsmecha-
nismen in der Buchdruckvorrichtung 12 und der Bin-
devorrichtung 10, um so die die gedruckten Seiten P,
den Buchblock 14, den Einband C und das fertigges-
tellte (gebundene) Buch aus der Vorrichtung zu be-
fordern.

[0046] Im Betrieb nimmt das Bindesystem 12 der
vorliegenden Erfindung einen Buchblock 14 und ei-
nen konditionierten Einband C auf, der Falt- oder
Kerblinien 20a, 20b aufweist, die darauf bezuglich
der Einbandmittellinie CL ausgebildet sind und zum
Aufnehmen des Rickens S des Buchblocks raumlich
voneinander getrennt sind. Ein Streifen eines geeig-
neten Klebstoffs A wird auf der Innenflache des Mit-
telabschnitts 18 des Einbands C angeordnet. Alter-
nativ dazu kann der Klebstoffstreifen A auf dem Ri-
cken S des Buchblocks 14 angeordnet werden. Der
Rucken S des Buchblocks 14 wird in Register mit der
Innenflache der Mittelabschnitts 18 und in Angriff mit
dem Klebstoffstreifen, der darauf aufgetragen ist, ge-
bracht. Vorzugsweise wird der Buchblock entlang
des Ruckens des Buchblocks eng geklammert oder
zusammengedriickt. Wenn der Buchblock 14 in dem
Einband aufgenommen ist, wie in Fig. 10 gezeigt,
dricken die Walzen 60a, 60b den Einband C
zwangslaufig auf die AuRenseiten des Buchblocks in
Nachbarschaft des Rickens S. Ein Schallwerkzeug
66 wird zur Resonanz gebracht (d.h. durch seine
Stromversorgung auf seine Resonanzfrequenz ge-
schaltet) und in Arbeitsangriffsberihrung mit der Au-
Renflache des Einbands C entlang der Lange des
Mittelabschnitts des Einbands C zum Aktivieren (Er-
hitzen) des Klebstoffs A bewegt, um den aktivierten
(flissigen) Klebstoff in den Raum zwischen benach-
barten Seiten P des Buchblocks 14 den Riicken S
entlang zu treiben, den flussigen Klebstoff in den
Raum zwischen der Innenflache des Einbands ent-
lang der auBeren Rander des Buchblocks entlang
des Ruckens des Buchs auf beiden Seiten des Buch-
blocks zu treiben und die Kanten der Seiten im RU-
cken des Buchs in den Klebstoff zwischen dem Buch-
ricken und der Innenflache des Mittelabschnitts 18
des Einbands C zu treiben. Auf diese Weise ist ein
gutes Eindringen des Klebstoffs in alle Raume zwi-
schen den Seiten gewahrleistet (wodurch gewahr-
leistet ist, dal® jede Seite des Buchs durch den Kleb-
stoff sachgemaf aneinander und an den Einband ge-
klebt ist, und daf’ der Klebstoff in guter Klebebezie-
hung zwischen den Innenflachen des Einbands und
dem Buchblock ist). Nach dem Abschalten des
Schallwerkzeugs 66 kihlt der Klebstoff im wesentli-

chen unverziglich ab und verfestigt sich, wodurch
das gebundene Buch gebrauchsbereit hergestellt ist.

Patentanspriiche

1. System (12) zum Binden eines Buchs, letzte-
res umfassend einen Buchblock (14) mit mehreren
Seiten (P), die zum Ausbilden der Seiten des Buchs,
das gebunden werden soll, geschichtet sind, wobei
die Dicke des Buchblocks (14) zwischen einer vorge-
gebenen Mindestanzahl von Seiten schwankt, und
einen Einband (16), der zum Umbhdillen der Ricksei-
te, zumindest einer Kante und der Vorderseite des
Buchblocks (14) geeignet ist, wobei die eine Kante
des Buchblocks (14) den Riicken (S) des Buchblocks
(14) bildet, wobei der Einband (16) einen vorderen
Einband (FC), einen hinteren Einband (BC) und ei-
nen Mittelabschnitt (18) dazwischen aufweist, wobei
der Mittelabschnitt (18) mit dem Ruicken (S) des
Buchblocks (14) in Register ist, wobei das System
(12) dadurch gekennzeichnet ist, dal es folgendes
umfaf3t:
einen Klebstoffplatz (42) zum Ablagern einer Menge
von Klebstoff (A) bezuglich der Innenflache des Mit-
telabschnitts (18) des Einbands (16) und des RU-
ckens (S) des Buchblocks (14);
einen Bindeplatz (38) zum Aufnehmen des Einbands
(16), wobei die Innenflache des Einbands (16) zum
Aufnehmen des Buchblocks (14), der gebunden wer-
den soll, angeordnet ist,
wobei der Bindeplatz (38) einen Einfligungsmecha-
nismus (64) zum Einfliigen des Buchblocks (14) in
den Einband (16) aufweist, wobei der Rucken (S) des
Buchblocks (14) mit dem Mittelabschnitt (18) des Ein-
bands (16) in Register ist und im wesentlichen mit
dem Kilebstoff (A), der zwischen dem Mittelabschnitt
(18) und dem Rucken (S) abgelagert ist, in Register
ist;
ein erstes und zweites Prel3glied (60a, 60b), die an
der Aulenseite des Einbands (16) auf gegeniberlie-
genden Seiten des Einbands (16) in der Nahe des
Rickens (S) des Buchblocks (14) angeordnet sind,
wobei zumindest eines der Pref3glieder (60a, 60b) in
Richtung auf das andere Preflglied (60a, 60b) zum
Zusammendricken des Einbands (16) auf den Buch-
block (14) in der Nahe des Riickens (S) beweglich ist;
und
ein Ultraschallglied (66), das, wenn es zur Resonanz
gebracht ist, betriebsfahig in Angriff an die AuRenfla-
che des Einbandmittelabschnitts (18) gebracht sein
kann, um darauf eine Ultraschallenergie auszutiben,
die ausreichend ist, um den Klebstoff (A) zu aktivie-
ren und einen Klebeeingriff zwischen den Kanten der
Seiten (P) des Buchblocks (14), die den Rucken (S)
bilden, und der Innenflache des Einbands (16) in der
Nahe des Riickens (S) zu bewirken, so daf nach der
Wegnahme der Ultraschallenergie der Klebstoff (A)
die Seiten (P) miteinander, mit dem Einband (16) und
dem Ricken (S) verbindet, wodurch ein gebundenes
Buch ausgebildet ist.
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2. Buchbindesystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dall es ferner einen Trimmer (72)
zum Trimmen des gebundenen Buchblocks (14) und
des Einbands (16), der daran gebunden ist, nach
dem Binden umfalf3t.

3. Buchbindesystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal® der Klebstoff (A) eine Zufiih-
rung von bahnahnlichem Klebstoff (52) umfaf’t, und
daf} der Klebstoffplatz (42) eine Schneidevorrichtung
(46a, 46b) zum Abtrennen eines Abschnitts des bah-
nahnlichen Klebstoffs (52), der im allgemeinen der
Breite des Rickens (S) des Buchs, das gebunden
werden soll, entspricht, und Anordnen des Abschnitts
von bahnahnlichem Klebstoff (52) auf dem Mittelab-
schnitt (18) des Einbands (16) umfaft.

4. Buchbindesystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal} das Ultraschallglied (66) ein Ul-
traschalltrichter (66) ist, der auf den Mittelabschnitt
(18) des Einbands (16) zu und davon weg zwischen
einer zuriickgezogenen Position, in der der Trichter
(66) von dem Einband (6) frei ist, und einer Betriebs-
position, in der der Trichter (66) Ultraschallenergie
durch den Einband (16) Ubertragt, um den Klebstoff
(A) zu aktivieren, beweglich ist.

5. System nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} sich der Klebstoff (A) nach dem Ab-
schalten des Ultraschallglieds (66) im wesentlichen
unverzuglich verfestigt.

6. System nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dall das Ultraschallglied (66) ein Ultra-
schalltrichter (66) zum Ubertragen von Ultraschallen-
ergie auf den Einband (16) zum Bewirken des
Schmelzens des Klebstoffs (A) ist, wobei die Ultra-
schallenergie den Klebstoff (A) in die Kantenab-
schnitte der Seiten (P) des Buchblocks (14) und in die
Abschnitte des Einbands (16) in der Nahe des Mittel-
abschnitts (18) des Einbands (16) treibt, um die Kleb-
stoffverbindung des Buchblocks (14) mit dem Ein-
band (16) zu gewahrleisten.

7. System nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dald der Klebstoff (A) ein hitzeaktivierbarer
Klebstoff (A) ist, der zwischen der Innenflache des
Mittelabschnitts (18) des Einbands (16) und dem Ru-
cken (S) des Buchblocks (14) aufgetragen ist, wobei
das Ultraschallglied (66) betriebsfahig in Angriff an
die Aullenflache des Einbandmittelabschnitts (18)
gebracht sein kann, um darauf eine Ultraschallener-
gie auszuliben, die ausreichend ist, um den Klebstoff
(A) zu aktivieren, um den aktivierten Klebstoff (A) in
Klebstoffeingriff mit den Kanten der Seiten (P) im Be-
reich des Ruckens (S) in den Klebstoff (A) zu treiben
und den aktivierten Klebstoff (A) in Eingriff mit der In-
nenflache des Einbands (16) in der Nahe des Ri-
ckens (S) zu treiben.

8. Verfahren zum Binden eines Buchs, wobei das
Buch einen Einband (16) und einen Buchblock (14)
umfallt, der mehrere Seiten (P) umfalt, die zwischen
einer Mindest- und einer Hochstseitenzahl in einem
vorgegebenen Bereich von Seiten schwanken, wobei
der Buchblock (14) eine Lange, die im allgemeinen
der Hohe (H) des Buchs, das gebunden werden soll,
entspricht, und eine Dicke aufweist, die im allgemei-
nen der Dicke (T) der Seiten (P) des Buchs, das ge-
bunden werden soll, entspricht, wobei eine Kante des
Buchblocks (14) einen Ricken (S) bildet, wobei der
Einband (16) einen vorderen Einband (FC), einen
hinteren Einband (BC) und einen Mittelabschnitt (18)
zum Aufnehmen des Rickens (S) aufweist, wobei
das Verfahren durch folgende Schritte gekennzeich-
net ist:

Auftragen eines Klebstoffs (A) zwischen dem Mittel-
abschnitt (18) des Einbands (16) und dem Rucken
(S) des Buchblocks (14);

Einflgen des Buchblocks (14) in den Einband (16),
wobei der Riicken (S) des Buchblocks (14) im all-ge-
meinen in Register mit dem Mittelabschnitt (18) des
Einbands (16) ist, wobei der Klebstoff (A) zwischen
dem Mittelabschnitt (18) des Einbands (16) und dem
Rucken (S) des Buchblocks (14) ist;

zwangslaufiges Klemmen des Einbands (16) auf den
Buchblock (14) in der Nahe des Ruckens (S); und
Auslben von Ultraschallenergie auf die AuRenflache
des Einbands (16) entlang des Rickens (S), um da-
durch den Klebstoff (A) zum Klebeeingriff mit den
Kanten der Seiten (P) in der Nahe des Rickens (S)
zu aktivieren, so dal nach der Wegnahme der Ultra-
schallenergie der Klebstoff (A) trocknet und dadurch
die Seiten (P) miteinander verbindet und den Ein-
band (16) mit dem Buchblock (14) entlang des Ru-
ckens (S) verbindet.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dal} es ferner den Schritt des Trimmens des
Buchblocks (14) und des Einbands (16) nach dem
Binden umfalit.

10. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® der Schritt des Ausubens von Ultra-
schallenergie das zwangslaufige Angreifen eines Ul-
traschalltrichters (66) an die AuRenflache des Ein-
bands (16) entlang des Rickens (S) des Buchs und
des Hervorbringen von Resonanz des Ultraschall-
trichters (66) umfaldt, um dadurch eine Ultraschallen-
ergie vom Ultraschalltrichter (66) durch den Einband
(16) in den Klebstoff (A) zu Ubertragen, um dadurch
den Klebstoff (A) zu aktivieren.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dal es ferner die Einstellung der Ultra-
schallenergie nach einer vorgegebenen Zeit beinhal-
tet, um die im wesentlichen unverzigliche Abkuhlung
und Verfestigung des Klebstoffs (A) zu bewirken.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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24a.24b
BUCHSEITEN-
BILDER GEDRUCKTE SEITEN
SCHWARZ- ZU BUCHBLOCK 14
AN EISS-SEITEN- ZUSAMMENGE-
COMPUTER SCHWARZ-WEISS- BILDER- TRAGEN
L EMPFANGT DRUCKVORRICH- DRUCKVOR-
BILDDATEN UND TUNGEN RICHTUNGEN i
STEUERT
EINBANDBILD AN J
ON-DEMAND-
e uch UND,  |EINBANDDRUCKVORRICHTUNG __,J
BINDEN GERADEROTTELN
DER SEITEN (OPTIONAL)
VORGESEHEN
‘ EINBAND 38
EINBANDDRUCK- BINDE-
ORBEREITUNG - |l )
VORRICHTUNG AT TELABSCHNITT PLATZ
BEZOGLICH DICKE
40 DES
ENTSTEHENDEN l
BUCHS GELEIMT .
BUCH- 72
TRIMMER )
KLEBSTOFF-
IAUFTRAGUNG

FIG.1l1

18/18



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

